
Secondhand? Die meisten von uns denken 
da schnell an muffelige, aussortierte, alte 
Kleider. Nicht so bei Soeur* in der Marien-
burger Str. 24. in Berlin-Prenzlauer Berg. Da 
kommen einem eher Kate Moss und Sienna 
Miller in den Sinn wie sie ultra lässig durch 
die Metropolen dieser Welt flanieren. Und 
dieser Laden könnte ihr begehbarer Kleider-
schrank sein.  
Er hängt voll mit Designerteilen von Acne, 
Lala Berlin, Vivienne Westwood, Marc

Jacobs, Chloé oder Jil Sander. 
Zusammengestellt wird der geniale Vintage-
Fundus von Nina Schröter, 33. Die Inhaberin 
sucht jedes Stück mit viel Fingerspitzenge-
fühl persönlich aus und ihre Prämisse lautet: 
„Ich verkaufe nur, was ich selbst tragen wür-
de und stehe hundert Prozent hinter jedem 
Teil, das hier im Laden hängt.“  

Marienburger Str. 24, Berlin
www.soeur-berlin.de

Kim Berit 
Heppelmann: 

„Meine Mode ist 
für feminine Frauen 
mit anarchistischer 

Attitüde!“

Hauptsache „Designer“, egal ob Vintage 
oder zeitgenössisch

First Choice Second Hand - Soeur*
Erste Wahl aus zweiter Hand oder „der Zauber des Abgelegten“

Ohne sich bei einem der namhaften Couture- 
Designer hochzudienen, hat Kim Berit 

Heppelmann (35) ihre Highend-Kollektion 
gleich unter eigenem Namen auf den Markt 
geworfen. Mit Erfolg. Sie räumte begehrte 
Preise in Hong Kong oder New York ab und 
setzt sich mit ihren saisonunabhängigen und 
poetischen Entwürfen auf dem internationa-
len Modemarkt durch. 
Aber damit Frauen – wie Katharina Schüttler 
– nicht nur bei besonderen Anlässen in kimberit 
glänzen können, gibt es ab sofort auch eine 
‚ready-to-wear’ Linie. Sie heißt KOMMENT 
und erweitert das Labelangebot um täglich 
tragbare und straßentaugliche Tuniken und 
Overalls zu moderaten Preisen.  
Die Edelstücke von kimberit gibt es in der  
Reichenbergerstraße 72 in Berlin-Kreuzberg.
Tipp: Setzen Sie sich mit der Designerin in Verbindung 
und lassen Sie sich das Kleid auf den Leib schneidern.

Watch-List:

kimberit
Echt abgehoben – die luftige Abendmode 
von kimberit

Schauspielerin Katharina Schüttler (32), liebt die Eleganz der luftig-leichten Kleider von kimberit.

www.komment-berlin.com
www.kimberit.com

Street-Style 
Hauptsache flach!
Out: Stöckeln - In: Schleichen

Stöckeln auf Highheels wird niemals out 
sein, aber im Moment scheint vor allem 
Schleichen in Mode zu kommen. Auf  
Berlins Straßen pfeifen Frauen auf das 
berühmte Klack Klack und haben auch mit 
kurzen Beinen den Mut, bequeme „Flats“ 
zu tragen. Dazu zählen Ballerinas, Espand-
rilles, Sneaker und Loafer. Jede Form von 
Absatz ist tabu. Egal, ob lange oder kurze 
Beine, alle „flatten“ selbstbewusst in ihren 
bequemen Schleichern übers harte Berliner 
Pflaster. So kann Frau locker noch ein paar 
Stunden mehr mit Shoppen, Galeriebesu-
chen und Sightseeing verbringen.
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EDie besten Lifestyle und Shopping­adressen aus der Hauptstadtvon Monika Wesseling (Text) und Sascha Bierl (Designer)

Anja, 38, Arzthelferin:
„...ich die Riemen so 

gerne um meine Fesseln 
wickle.“

Julia, 19, Abituri-
entin: „...ich gerade 
Interrail mache und 
die Schuhe so schön 

leicht sind.“

Sabrina, 21, Studentin:
„...sie so super bequem 
sind!“

Rebekka, 35, 
Kostümbildas-
sistentin:
„...sie so schön 
bunt sind.“

Verena, 32, 
Bankkauffrau:
„...sie so schön 

bling bling 
machen.“

ich liebe 
meine 

FLATS, 
weil...


